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In Preußen führt der Kunstraub durch Napoleon, der einen ersten Anlauf der öffentlichen Präsenta-
tion der Künste aus den Berliner Schlössern abrupt enden lässt, zu einer intensiven Bemühung um 
die Rückführung der geraubten Güter. Als diese nach 1815 an ihren Ursprungsort Berlin zurück-
kehren, wird die königliche Kunstsammlung nicht länger dem Privatbesitz des Königs zugeordnet, 
sondern in einem öffentlichen Museum als nationales Gut dem gesamten Volk zugeeignet. 
 

Die Beiträge dieses Bandes rekonstruieren den Weg der Kunst vom Instrument fürstlicher Selbstdar-
stellung zum öffentlichen Gut ausgehend von den bürgerlichen Sammlungen und Kunstkabinetten 
des 18. Jahrhunderts. 
 
 
Die Reihe NEUZEIT&GEGENWART umfasst Abhandlungen und Diskussionsbände zu philosophi-
schen Problemen vornehmlich aus dem Bereich der Kulturphilosophie, der Ethik der Wissenschaft 
und der politischen Philosophie, die aktuelle Beiträge zur interdisziplinären Diskussion um Wissen-
schaft und Technik, Kunst und Kultur leisten. Dadurch übernimmt die Reihe das Konzept der Auf-
klärung, Philosophie als Form des begründenden Wissens populär zu machen. Angestrebt wird 
eine Verknüpfung von Philosophie als Aufklärungsunternehmen und interdisziplinärer Diskussion in 
der Auseinandersetzung mit Problemen, die für unsere Gegenwart relevant sind. 
 

Das Zusammenspiel von philosophischer Reflexion und praktischer Konsequenz dokumentiert 
exemplarisch die Wirkung der Philosophie in Lebenswelt, Wissenschaft und Gesellschaft. Die Ab-
handlungen versuchen zugleich, den Rücktransfer der Probleme von Wissenschaft und Technik in 
die Lebenswelt kritisch zu untersuchen. B
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